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Jeder Brief ein Unikat

jjz. In einer Sonderausstellung zeigt das
Museum Laufental anhand vön Brief-
marken, Karten und Dokumenten das
Leben des Flugzeugpioniers Thdodor
Boner und den Postverkehr von Bern
ins Ausland zwi schen 17 7 4 und 1956.

Das Leben von Theodor Borrer, Bür-
ger von Grindel, war kurz aber intensiv.
Als erster Solothurner erhielt er 19lJ im
Alter von 19 |ahren das internationale
fliegerbrevet. Mit Unterstützung seines
Vaters erwarb er einen Hanriot-Einde-
cker und flog mit seinem Fluglehrer von
Reims nach Solothurn. 50000 Franken
kostete die wacklige Maschine, mit wel-
cher er in Solothum mit tollkühnen
Flugvorfiihrungen die Bevölkerung be-
geisterte. Zusammen mit Oskar Bider
wurde er vom. Bundesrat empfangen,
um über die Schaffung des Militärflug-
wesens zu diskutieren. Mit seinem Flie-
gerkollegen nahm er sogar an Militäi-
manövern im Seeland teil. Auf einem
Rekordflug legte er in vierzig Minuten
120 km zurück!

Zum Flugtag in Laufen, am 28. Sep-
tember 1915, kamen 4000 Menschen
auf den Räbagger, um das Flugzeugzu
besichtigen und die Flugki.inste des Avi-
atjkers zu verfolgen. "Die eualitäf dep
Flugbenzins.war derart schlecht, dass er
aus Sicherheitsgründen keinen Passa-
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flug nach Solothum mit 440 Postkarten
an Bord setzte der Motor aus und Bor-
rer musste in Welschenrohr notlanden.
Aus dem Wrack entstiegen er und sein
Mechaniker unverletzt. Schon am 22.
Marz I9l4 bezahlte er in Basel nach ei-
nem tollkühnen Sturzflug seinen Mut
mit dem Leben.

Markus Flückiger zeig! in der Son-
derausstellung im Museum Laufen auJ
vier Vitrinen anhand von Zeitungsaus-
schnitten, Postkarten und Spezialmar-
ken die Geschichte des solothumischen
Flugpioniers. Zwei Spezialmarken wur-
den herausgegeben, die mit einem von
Hand angefertigten Steinstempel ge-
drucli:twurden.

Neben den Vitrinen von Borrer ste-
hen sechs weitere Vitrinen, die von
Heinz Berger bestückt wurden. Sie ver-
mitteln einen Querschnitt durch 180
fahre Stadt-Bemer Postgeschichte mit
Briefen, Karten und Dokumenten nach
Rio de faneiro, Honolulu, Alexandria,
usw. Originalstempel und Vermerke an
den Durchgangsstationen lassen ein
Stück Geschichte aufleben. Neben Flug-
zeug, Schiff und Eisenbahn kommen
auph Zeppelin, Rakete und Flugkatapul-
te ztxn Einsatz, um die Post in den hin=
tersteh Wi'nkel der Welt zu spediereii.
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